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Frauen Lippischen Pickert,
Münsterländer Stru wen und
Bayrische Zwetschgennu-
deln. „Lippischer Pickert“ ist
ein pfannkuchenartiges Ge-
richt, das früher ein „Arme-
Leute Essen“ war und heute
als lippische Spezialität gilt.
Struwen sind im Münsterland
ein traditionelles Karfreitags-
gericht. Zwetschgennudeln
sind eine bayrische Speziali-
tät, nicht unähnlich den
schwäbischen Dampfnudeln.
Beginn um 19 Uhr bei Gaby
in Krewinkel.

Interessierte Landfrauen
und Gäste melden sich bis
zum 16. Januar bei Gaby
Arens unter der Telefonnum-
mer 02928/494 (tagsüber) und
02527/602 (abends).

Die Jahreshauptversamm-
lung des Sportvereins
Schwarzweiß Hultrop findet
statt am Freitag, 11. Januar,
ab 19.30 Uhr im Sportler-
heim. Die Tagesordnung
hängt im Sportlerheilm aus,
alle aktiven und passiven Mit-
glieder sind eingeladen.

Die Theatergruppe Lippetal hat
mit den Proben für ihr zwei-
tes Stück„ Happy Birthday,
Miss Kathy“ begonnen. Am
heutigen Silvestertag ab 10
Uhr treffen sich die Akteure
im Albertussaal zu Hovestadt,
um für das neue Theater-
stück zu proben.

Am Mittwoch, 23. Januar, ba-
cken die Oestinghauser Land-
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KALENDER
Montag, 31. Dezember
Ev. Kirchengemeinde Weslarn:
18 Uhr Gottesdienst m. A., Dankes-
kapelle Herzfeld.
St. Ida-Basilika: 23 bis 24 Uhr eu-
charistische Anbetung zum Jahres-
wechsel.

Dienstag, 1. Januar
Evangelische Kirchengemeinde
Weslarn: 11 Uhr Gottesdienst m.
A.; St. Urbanuskirche Weslarn.

Mittwoch, 2. Januar
Caritas Konferenz – Pfarrei Jesus
Christus Lippetal: 8.30 Uhr Senio-
renmesse, Schlosskapelle Hove-
stadt, anschließend Frühstück,
Gaststätte Ziegler.
Caritas-Konferenz Hovestadt-
Nordwald-Schoneberg: 14.30
Uhr Spielenachmittag für Senioren
im Albertussaal, Bahnhofstraße,
Hovestadt.
Evangelische Kirchengemeinde
Weslarn: 15 bis 18 Uhr Gemeinde-
büro Herzfeld geöffnet.
25-jähriges Jubiläumsschießen:
ab 17.30 Uhr der Oestinghauser
Vereine und Gruppen.

Donnerstag, 3. Januar
Liturgie-Ausschuss auf Lippetal-
ebene: 17 Uhr Besprechung im
Haus Idenrast, Herzfeld.
25-jähriges Jubiläumsschießen:
ab 17.30 Uhr der Oestinghauser
Vereine und Gruppen.

Klopfzeichen
am Sonntag

HERZFELD � Am Sonntag, 6. Ja-
nuar, wird um 19 Uhr, in der
St.-Ida-Basilika in Herzfeld,
vor der Krippe, wieder zum
Abendgebet „Klopfzeichen“
eingeladen. Hierzu ist jeder
willkommen, der den Sonn-
tag in Ruhe und Besinnlich-
keit, ganz nahe vor der Krip-
pe mit Gebeten, Liedern und
bewußter Stille ausklingen
lassen möchte.

Jahreswechsel in
in der Ida-Basilika
HERZFELD � Am Silvester-
abend ist in der Herzfelder
Basilika St. Ida von 23 bis 24
Uhr gestaltete eucharistische
Anbetung mit Meditation,
Stille, Liedern und Fürbitten
zum Jahreswechsel. Um Mit-
ternacht wird das Neue Jahr
mit Glockengeläut und „Gro-
ßer Gott wir loben dich“ be-
grüßt. Im Pfarrhaus besteht
dann die Möglichkeit, auf das
Neue Jahr anzustoßen. Die
Eucharistiefeiern zum Jahres-
schluss sind um 17 Uhr in der
Ida-Basilika und in Ss. Corne-
lius und Cyprian. Die Neu-
jahrshochämter sind in Herz-
feld um 10.30 Uhr und in
Lippborg um 18 Uhr.

Maik Lütkehellweg mit seinen Kindern Leonard (2) und Paulina (4) und dem schönsten Hahn der Antwerpener Bartzwerge. � Foto: Pöpsel

Meisterhafte Zwerghühner
„Europatitel“ für Maik Lütkehellweg / „Schönster Hahn von allen“ aus Rassenhövel
HERZFELD � Durchaus erfolg-
reich schließt Maik Lütkehell-
weg aus Herzfeld das Jahr 2012
ab. Mit seinem großen Hobby,
der Rassegeflügelzucht, räumte
er in den letzten Wochen bei di-
versen Ausstellungen richtig ab.
Besonders stolz ist er auf seine
gleich zwei Europatitel, die er
bei der Europameisterschaft in
Leipzig mit zwei Kollektionen
seiner Antwerpener Bartzwerge
errungen hat.

Eine Kollektion besteht da-
bei aus vier Tieren mit min-
destens einem Hahn und die
Reise in den Osten der Bun-
desrepublik hat sich für
Huhn und Halter somit mehr
als gelohnt.

Auch der schönste Hahn
von der Hauptsonderschau
der Belgischen Bartzwerge
im November in Langenberg
steht in der großzügigen
Zuchtanlage Lütkehellwegs
in Rassenhövel.

Die Antwerpener Bartzwer-
ge sind ruhige, umgängliche
und vor allem zutrauliche
Tiere. Ein bartähnlicher Fe-
derschmuck unter dem
Schnabel bringt die Zwerg-
hühner zu ihrem Namen.
Auszeichnend sind der ge-
drungene Körperbau und ein
fast mähnenartiges Feder-
kleid am Hals.

In insgesamt 22 Farbschlä-
gen von gold über weiß und
blau (grau) oder silber und
porzellanfarbig können die
Bartzwerge ihr Federkleid
präsentieren. Die Hennen

werden bis zu 600 Gramm,
die Hähne bis zu 700 Gramm
schwer. So lassen sich die Tie-
re auch auf wenig Platz noch
artgerecht halten.

Trotz ihres drolligen und
kecken Wesens zeigen sich
die Urzwerge dennoch beson-
ders kinderlieb und so gehen
auch die vierjährige Paulina
und der zweijährige Leonard
gerne mit Papa in den Hüh-
nerstall.

Schon Großvater Heinrich
Lütkehellweg ebnete den
Weg in die Hühnerzucht. Va-
ter Antonius Lütkehellweg
stieg dann in die Haltung der
Antwerpener Bartzwerge ein
und so ist auch Maik Lütke-
hellweg seit seinem fünften

Lebensjahr von den Tieren
fasziniert.

In der 100jährigen Jubilä-
umsschrift des Geflügel-
zuchtvereins Langenberg, wo
Familie Lütkehellweg seit eh
und je beheimatet ist, träum-
te der damals junge Nach-
wuchszüchter schon von
preisgekrönten Bartzwergen.
Nach einigen nationalen Ti-
teln, setzte der Stall Lütke-
hellweg mit den Europatiteln
die erfolgreiche Familientra-
dition jetzt fort.

Bald fängt die Zuchtsaison
wieder an, dann hat Maik Lüt-
kehellweg mit seinen etwa 50
Zuchttieren und rund 300 Kü-
ken wieder alle Hände voll zu
tun und vielleicht schlüpft

schon bald der nächste Euro-
pachampion aus dem Ei.

Bestaunen lassen sich die
preisgekrönten Bartzwerg-
hühner und diverse Artge-
nossen auf der Langenberger
Rassegeflügelausstellung, die
am heutigen Silvestertag, 31.
Dezember und am morgigen
Dienstag, 1. Januar von je-
weils 10 Uhr bis 17 Uhr in der
Mehrzweckhalle Langenberg
stattfindet.

Neben dem Lippetaler Lüt-
kehellweg werden auch wei-
tere Geflügelzüchter ihre bes-
ten Tiere von Wassergeflügel,
Tauben über Ziergeflügel bis
hin zu Vögeln präsentieren
und Interessenten Rede und
Antwort stehen. � sop

Hennen in den Farben gelb mit weißen Tupfen (links und Mitte) und perlgrau-weiß gescheckt (rechts)
teilen sich im Stall Lütkehellweg eine Stange. � Foto: Pöpsel

Heimatgeschichte trifft
auf Weltgeschichte

Arbeitskreis Familienforschung ist etabliert
LIPPETAL � Der Arbeitskreis
(AK) „Familienforschung in
Lippetal“ hat sich im Lauf der
wenigen Jahre, die er unter
dem Schirm des „Brücke e.V.
–Verein für Geschichte und
Heimat Lippetal“ aktiv ge-
worden ist und dessen Aus-
strahlung weit über die Ge-
meindegrenzen hinaus-
reicht, zu einer festen Größe
im Veranstaltungskalender
der Gemeinde Lippetal entwi-
ckelt.

Die Verknüpfung erlebter
Heimatgeschichte mit den Er-
eignissen der Weltgeschichte
wurde im Jahr 2012 beson-
ders deutlich, als es um Feld-
post ging, die in den beiden
Weltkriegen die einzige Ver-
bindung zwischen den Solda-
ten an der Front und den An-
gehörigen daheim war. Inzwi-
schen werden die noch vor-
handenen Feldpostbriefe und
Feldpostkarten registriert,
eingescannt und bearbeitet.
Da die Nachrichten aus dem
1. Weltkrieg oft, wegen der
heute nicht mehr gebräuchli-
chen Schrift, von Enkeln und
Urenkeln der damaligen
Schreiber nicht mehr gelesen
werden können, werden jetzt
nach und nach Abschriften
angefertigt, die in Ordnern
im Brücke-Archiv einzusehen
sind. Dadurch erschließt sich
dem Leser eine ganz neue
Sicht auf das, was damals
Menschen an der Front und
in der Heimat erlebt haben.

Die seit 3 Jahren aktive
„Projektgruppe Hausstätten-
forschung“ hat bereits viele
Arbeitsergebnisse zusam-
mengetragen, die sich jetzt
schon bei einem Besuch im
Brücke-Archiv (immer mon-
tags 14 – 17˚˚ Uhr) in dem von
Bruno Hinse (Oestinghausen)
betreuten Hängeregister-
schrank „Hausstätten in Lip-
petal“ ansehen lassen. Eine
besondere Informationstafel
zur Geschichte Lippborgs ha-
ben Konrad Stengel, Gerhard
Steinhoff und Werner Wollny
eingerichtet. Sie ergänzt mit
wechselnden Ausstellungen
die heimatkundliche Arbeit
im „Brücke e.V.“ mit seinen
Arbeitskreisen „Archiv“ und
„Familienforschung in Lippe-
tal“. Der Arbeitskreis „Famili-
enforschung in Lippetal“ be-

ginnt im März sein abwechs-
lungsreiches Veranstaltungs-
programm 2013 mit einem
Besuch des Personenstands-
archivs in Detmold und der
Mitwirkung am „5. Westfäli-
schen Genealogentag“ in Al-
tenberge.

Dort wird sich der AK „Fa-
milienforschung in Lippetal“
zum 3. Mal mit einem eige-
nen Ausstellungsstand prä-
sentieren. Karl-Heinz Kühne
(Vellinghausen) wird am 22.
April die katastrophale Aus-
wirkung der Schlacht von
Vellinghausen (1761) auf das
Leben der Menschen in den
Lippetaler Dörfern vorstellen.
Die Besichtigung des Heimat-
museum in Welver ist am 25.
Mai vorgesehen, wo Mitglie-
der des Heimatvereins Wel-
ver auch das dort aufgebaute
Panorama der Schlacht erläu-
tern werden. Der Samstag-
nachmittag wird mit einem
geselligen Beisammensein im
Klostercafé ausklingen.

Die Geschichte einzelner
Wirtshäuser, Brennereien
und Brauereien aus den Dör-
fern der heutigen Gemeinde
Lippetal wird am 6. Juni im
Focus stehen. Um die Auftei-
lung der „Herzfelder Mark“
zu Beginn des 19. Jahrhun-
derts wird es am 11. Juli ge-
hen, wenn Dr. Adolf Vogt
(Marl) über die Ländereien be-
richten wird, die auch als
„Herzfelder Feld“ bekannt
sind und die vielen Landwir-
ten damals zu neuem Grund-
erwerb verhalfen.

Elisabeth Frische, die Koor-
dinatorin des AK „Familien-
forschung in Lippetal“, wird
am 19. September in einem
Überblick die lange Geschich-
te der Juden in Lippetal auf-
zeigen. Am 21. Oktober kann
dann jeder, der Lust hat, ein-
mal seine eigene Familienfor-
schung als Stammbaum,
Chronik oder Familientafel
vorstellen. Auch Fotosamm-
lungen und Familiendoku-
mente sollen gezeigt werden,
ebenso geeignetes Material
aus dem Brücke-Archiv.

Informationen über alle Aktivitä-
ten finden sich auf der Homepage
www.familienforschung-in-lippe-
tal.de, die von Paul Suermann
(Lippborg) betreut wird.

Die Arbeit geht weiter: Hier trafen sich Mitglieder des Arbeitskrei-
ses Familienforschung im Heimathaus in Oestinghausen.

Den Aufsichtsratsmitgliedern der Volksbank, Ulrich Tigges, Brigitte Oenkhaus-Weber, Lothar Wenzel
und Ulrich Everke (von links), dankten der Aufsichtsratsvorsitzende Klaus Wessel (7. von links), der
Vorstand, bestehend aus Stefan Hoffmann und Dirk Komitsch (1. und 5. von links) sowie und RWGV-Re-
präsentant Tobias Jasper.

Ehrung für 65 Jahre Engagement
Vier Aufsichtsräte wurden für ihre Tätigkeit bei der Volksbank Beckum ausgezeichnet

LIPPETAL/BECKUM � Auf insge-
samt 65 Jahre Engagement
im Aufsichtsrat der Volks-
bank Beckum können sie zu-
rückschauen: Brigitte Oenk-
haus-Weber, Ulrich Everke,
Ulrich Tigges und Lothar
Wenzel.

Alle vier wurden daher von
der Volksbank und vom Rhei-
nisch-Westfälischen Genos-
senschaftsverband bei einer
Feierstunde im Beckumer
Gasthof „Zur Windmühle“
geehrt. Dabei dankte der Auf-
sichtsratsvorsitzende Dr.
Klaus Wessel seinen Kollegen
für den großen persönlichen
Einsatz im Amt. Auch der
Vorstand würdigte deren Ver-
dienste für die Volksbank.
„Wir kennen Sie als motivier-
te Aufsichtsratsmitglieder

und sind dankbar für die ver-
trauensvolle Zusammenar-
beit“, betonte Vorstandsmit-
glied Stefan Hoffmann.

RWGV-Repräsentant Tobias
Jasper übergab den Geehrten
eine Ehrenurkunde vom re-
gionalen Prüfungsverband.

Als besondere Auszeichnung
für 23 Jahre im Aufsichtsrat
erhielt Lothar Wenzel die sil-
berne Ehrennadel.

Abnehmen mit
Vernunft

LIPPETAL � Leistungsfähig
und ohne Beschwerden den
Alltag zu meistern, ist für im-
mer mehr Menschen ein Ziel.
Nachdem die Teilnehmer des
vorhergehenden Kurses ins-
gesamt 87 Kilogramm mühe-
los und ohne Hungergefühl
abgenommen haben, bietet
der Verein Reha & Sport am
Dienstag, 8. Januar, ab 19.15
Uhr einen kostenloser Infor-
mationsabend zum Thema
Gewichtsreduktion – aber
endlich anders, an. Unter
dem Motto neue Wege ge-
hen, findet in den zwei da-
rauf folgenden Monaten ein
Kursus mit dem Ziel ohne
Hungergefühle und separates
Kochen die Pfunde schwin-
den zu lassen, statt Einige Be-
wegungsangebote werden
von den Krankenkassen er-
stattet.

Für den Infoabend wird unter
02923/9806596 um Anmeldung
gebeten.
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